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I n t c l l t g c k ; - B l a t t
färdieOberamts »Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Vische r ' sch er, Buchdruckerei.

. - Nro . 25 . Dienstag den 29 . Marz 1331.

Verfügungen der Kömglichen Be¬
zirks -Behörden . '

Oberamt Nagold.
Nagold.  Man ist veranlaßt , den

sammtlichen Orts - Vorständen wiederholt
zur Pflicht zu machen , daß sie den Auf¬
trägen der Königlichen Forsibehörden , wel¬
che nun wieder daöAbverdieuen von Forst-
strafschuldigkeikcn brgiuu .cn lasten werden,
auf dar Pünktlichstr und Schleunigst»
Nachkommen , namentlich daß sie erlassene
Eilativnen Len Debenten füglich eröffnen,
sich von dem Abgang derselben auf den
Arbeitsplatz überzeugen , etwaigen Unge¬
horsam innerhalb eigener Strafbcfugniß
abrügen , fortgesetzte , Widerspenstigkeiten
aller , der Unterzeichneten Stelle zur Kcmit-
«iß dringen , welche dann geschärftere
Maßregeln gegen die Ungehorsamen ein --
treten lassen wird.

Die Unterzeichnete Stelle wird Gele¬
genheit haben , sich davon zu überzeugen,
wie die Orts - Vorsteher dieser wiederhol¬
ten Weisung Nachkommen , und bemerkt
deßwegen hier ausdrücklich , daß siê wahr»
genommene Nachläßigkeit oder auch nur
Gleichgültigkeit nicht ungeahndet lasse»,
werde.

Den 85. März rszt.
K, Obttamt,

Nagold.  Da dje Anordnung , Der«
möge welcher den Verwaltungs Aktuaren»
die für ihre Verrichtungen bestimmte»
Aoersal » Belohnungen nicht ohne ober-
amtliche Anweisung , auebczahlt werdet,
sollen , hin und wieder außer Acht gekom-
men ist , findet die unterzeichnet « Stelle
um alle etwaige Verantwortung von sich
abzuwenden , Veranlassung , diese, von hö¬
herer Behörde getroffene Bestimmung si>-
»vshl den Verwaltungs -Aktuaren als de«
OrlS -Vorsiänden ... uyd besonder » de« Ge«
»ncinde- und StistungS Pflegern , zur gr»
nauestcn Nachachtung in » Gedächtnis z«
rufen.

De», 25. März.
K. Oberamt.

Nagold.  Der in Nro . 72 . de- In¬
telligenz - Blatte » vom Jahre ig28 ringe-
rückte oberamtliche Erlaß — die Zinkenisten .,
betreffend — wird in neuerer Zeit hie und '
da nicht beachtet , daher solcher hiemit
ernstlich in Erinnerung gebracht wird

Den 26. Marz iLSi.
K. Oberamk,

Altenstakg , Stadt , Simmerr«
selb,  Gerichts , Bezirks Nagold.
sSchulden -Liquidationen.^ Die unter»
zeichnete Stelle ist beauftragt , das
Schuldenwesen der hienach bemerkten
Pttsvuen Mh möglich im außergerichrli-
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chen Wege durch Vergleich zu erledigen.
Es werden daher alle diejenigen,

welche aus irgend einem Rechts Grün¬
te eine Forderung an dieselben zu
machen haben , aufgefordert , an den
nachgesetzten Lagen , »

NaAnittags t Uhr
auf den betreffenden Gemeinde -Raths-
Zimmern , entweder in Person , oder
durch gesetzlich Bevollmächtigte zu er¬
scheinen , und ihre Forderungen gehö-
rig zu liguidiren.

Gegen die nicht erscheinenden , aus
den vorliegende » Akten nicht zu erse¬
henden Gläubiger wird von dem K.
Oberamts - Gerichte Nagold am

' Montag den 18 . April l. I.
der Prärlusiv - Bescheid ausgesprochen,
von den nicht erscheinenden bekannten
Gläubigern aber , falls ein Vergleich
EU Stande kommt, angenommen wer»
den , als träten sie der Mehrzahl der
erscheinenden Gläubiger ihrer Cache-
gvrie bei.

Liquidirt wird gegen:
1 ) Jung Christoph Wölpert , Metzger

von Altenstaig:
Montag » den Li . April l. I . ;

r ) weil . Johann Georg Reule , Tag«
ldbner von Simmersfeld:
Dienstags den ir . April -l. I.

Den iS . März 18Z1.
K . Amts - Notariat.

Stroh.
Dornstetten.  sRindvieh - und

Pferde - Märkte .^ Die hiesige Stadt-
Gemeinde wird auch wieder , wie in
Nro . 63 . und 88 . im vorigen Jahre
diese» Blatts angezeigt , ihren berech¬

tigten Vieh - und Krämer - Markt am
Oster - Montag den 4 . April d. I.
abhalten , und durch Beschluß de»
Stadt Raths auch wieder, wie früher,
die Prämien für die Z höchsten Käufe
der verschiedenen Vieh - Gattungen,
(frei v»n Brücken - , Pflaster - und
Stand -Geld ) an obigem Markt -Tage
auscheilen.

Die auSzutheilrnden Prämien bestehen:
r ) den Verkäufern der z besten Paar

Ochsen:
jter Preis — 2 fl. 42 kr.' "
2 ter — — L fl.
Ltcr — — 1 fl. ;

2) den Verkäufern der z besten Kühe:
iter Preis — 2 fl.
rter — — 1 fl. zo kr.
ztcr — — 1 fl-;

z) den Verkäufern der z besten Kalbinen r
lier Preis — i fl-, zv krl
2ter — — i fl. ' ' -7
zier — —>—fl. Zo fr . ;

4) den Verkäufern der z besten Pferde:
rter Preis — 2 fl. 42 kr.
2trr — — 2 fl.
zier — — »- fl. ;

wobei bemerkt wird , daß die Prämien
nur an Auswärtige auSgctheilt werden»

Au vorstehenden Prämien werden noch
von den hiesigen 7 Herren Schildwirthen
den Käufern und Verkäufern der 42 ersten
abgeschlossenen Käufe ein halb Maß Wein
uncntgeldlich abgegeben.

Die Herren Orts - Vorsteher , wel¬
chen dieses Blatt zukommt , werden
hiedurch höflich ersucht , Vorstehendes
ihren Amts -Angehörigen möglichst bald
gef. bekannt machen zu lassen.

Den 17 . März i 85 i.
Im Namen des Stadtrath »»

Sladtschultheiß Müller ».
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Kälberbk « nn e ir , zum Stabe
Herzogswciler gehörig , Oberamts Freu-
drnstadt . sBitte um Beiträge . ^ Dien¬
stags am 8 . dies Monats brach in
dem Hause des TaglöhnerS Matthäus
Klaiß von dort , während sämmtliche
Bewohner des Hauses , durch Berufs-
Geschäfte abgcncken , abwesend waren,
Feuer aus ; aller nachbarlichen , Hülfe
unerachtet , mit der man sich beeilte,
dem Unglücke , das sein Haus bedrohte,
wo möglich zu steuern , mußte man
dieses sein Haus fast mit Allem , was
eS enthielt , bald in Asche verwandelt
sehen . Der Verlust , den dieser Bür¬
get , ein Vater von io Kindern , wo¬
von nur eines versorgt ist , dadurch
in Absicht auf sein Vermögen erlei¬
det , kann billig berechnet werden auf
1200 fl . , und sein und feiner 10 Kin¬
der Auskommen wurde somit durch
dieses Unglück in einem hohen Grade
geschmälert . Da der Beitrag der
Brandkasse zur Minderung des Un¬
glücks dieses braven , thätigen Bür¬
gers , der mit saurer Blühe das , was
»r hatte , sich erwarb , der keine Auf¬
opferung , keine Anstrengung scheute,
um seinen Kindern , welche ihm seine
Last allein durch Liebe und Dankbar¬
keit etwas erleichterten , ein zeitliches
Auskommen zu bereiten , bei Weitem
nicht hinreicht , um einigen Ersatz für
das Verlorne zu .gewähren , so sehen
er und ferne Kinder sich gedrungen,
auf diesem ' Wege die Hülfe ihrer Mit¬
menschen m Anspruch zu nehmen.
Den Unterzeichneten lst es angenehme
Pflicht , dieser Bitte einer unglücklich

gewordenen Familie dadurch entgegen
zu kommen , daß sie dieselbe den vie¬
len Wohlthätern , die die Zeit kennen
lehrt , empfehlen , und bemerken , daß
diese Verunglückten es wohl verdienen,
Hülfe zu finden . Möchte mancher
Freund sich zeigen , welchem es Freude
und Pflicht ist , die Noch dieser Un¬
glücklichen zu mindern ! Möchte man¬
che Haich sich öffnen , um zu geben
diesen Dürftigen , um den bittern
Kummer der Aeltern zu stillen , die
nun alle ihre Hoffnungen zertrümmert
sehen müssen , und ' die heißen Thränen
der zehen Kinder zu trocknen , welcher
eine so traurige Zukunft wartet , wenn
sie unter ihren Mitmenschen nicht Freun¬
de finden , die ihre Noth zu mildern¬
streben l — Etwaige Beiträge für
diese Vercmglückten werden die Unter¬
zeichneten mit dem herzlichsten Danke
« » nehmen , wobei sie versichern , daß
jede Gabe gewissenhaft und zweckmäßig
zur Minderung ihres Unglücks ver,
wendet , und zu seiner Zeit Rechen¬
schaft über derez » Empfang gegeben
werden wird.

Herzogsweiler am 16 . März 1831.
Gemeinschaftliches Amt in

Herzogsweiler.
Schultheiß Neutter.

Pfarr -Verweser Müller
in Pfalzgrafenweiler.

Gesehen durch das
K . Oberamt.

Hettler.
Nagold. ^Aufforderung .) Die

Herrn Ortsvorsteher , disseitigen Ober-

amtr -Bezirks , werden von der unter-



zsrchneten Stelle , mit Bewilligung
des K . Oberamts nochmals höflich und
dringend ersucht , ihren untergebenen
Bürgern und Weber -Meistern zu er¬
öffnen , daß diejenige , welche Lehrlinge
angenommen , die noch nicht einge¬
schrieben sind , so wie solche, welche
ausgelernt und geprüft werden müßen,
sich bei Strafe den Ziten März und
ch4en April dieses IahrS vor dem
Zunft -Vorstand dahier einzufinden ha¬
ben . Auch haben solche, welche die
Weber '. Profession theils schon betrei¬
ben , und theils anfangen wollen, un¬
verzüglich das Meister - Recht nachzu¬
suchen , widrigenfalls dieselbe mit der
gesetzlichen Strafe belegt werden wür¬
den , indem ein solcher Unfug nach
der allgemeinen Gewerbe - Ordnung
nicht geduldet werden kann.

Den 24 . März 18Z1.
Im Namen des Zunftvorstands

Obmann , Stadtrath
I . G . Schmidt.

Vt. K . Oberamt.
Engel.

Außeramtlichc Gegenstände.
Mindersbach , Oberamts NaZold.

sWirthschafts - und Güter - Verkauf .^
Unterzeichneter ist gesonnen , seine
Wirthfchaft sammt Güter aus freier
Hand zu verkaufen , und solche beste¬
hen aus Nachstehendem:
l ) das Lammwirthshaus , neu gebaut,

mit 3 heizbaren Zimmern , 2 Stu¬
benkammern , 1 Küche , 2 Viehstäl»
len und L gewölbten Kellern , ne¬

benbei eine Scheuer samt Schopf»
und hinlänglicher Platz zu Holz rc.

Sämmtliche Wirthschafts - Geräth,
schäften werden gleichfalls in den Kauf
gegeben;
2 ) 2 5, §0 oder §5  Morgen Gärten,

Wiesen , Ackerfeld und Waldung rc.
Zu dieser Verkaufs -Verhandlung ist
Montag der ri . April d. I.

Nachmittags i Uhr
festgesetzt, an welchem Tage sich die
Kaufs -Liebhaber in obigem Lammwirths-
hause in Mindersbach , mit obrigkeit¬
lich beglaubigten Vermögens -Zeugnis¬
sen versehen , einfinden wollen.

Der Kaufschilling ist auf Z un¬
verzinsliche Iahreszieler zu bezahlen be¬
stimmt . Was die näheren Bedingun«
gen anbelangt , so können solche am
Verkauf » - Tage vernommen « erden.

An die- Herren Orts - Vorsteher
ergeht dis gehorsame Bitte , diese Ver¬
kaufs - Verhandlung gef. ihren Unter»
gebenen bekannt machen zu wollen»

Am 28 . März 182t.
Lammwirth Köhler.

Grömbach,  Oberamts Freuden¬
stadt . s Haus - Verkauf .^ Unterzeich¬
neter will «ms freier Hand sein an
der frequenten Straße nach Reichen-
bach gelegenes zweistöckiges Wohnhaus
nebst dem dabei befindlichen Garten,
im Meß 3/ , Morgen ( auch wird gut
Ackerfeld und Wald dazu gegeben)
zum Verkauf aussetzen. Dasselbe hat
2 gewölbte Keller , s heizbare Zimmer,
nebst Scheuer , Schopf und Stallung,
Der Verkauf geschieht am Ostermontag



den 4 - Apnl d. J . Nachmittags i Me
im Wirthshause zum Hirsch dahiex^
die Zahlung des Kaufschillings kann
auf Zieler gesetzt werden . Die wei¬
tern Bedingungen werden dann am
Verkaufs -Tage bekannt gemacht werden.

Den LS . März i8Z -t.
Adam Bauer/

Rohrdorf.  sGeld auSzuleihen . j
Bei der hiestgenStiftungs 'Pflege liegen
400 fl. Stisrungs -Geld gegen gesetzliche
Versicherung zum Ausleihen parat . Die¬
ses Kapital kann bei pünktlicher ZinS-
Zahlung lange Zeit stehen .bleiben.

Am Z6 . März 18Z1.
Stiftungs -Pfleger Lutz.

Altenstaig.  Es sind gegen ge¬
setzliche Versicherung bei mir Zoo fl.
Pflegschafts -Geld zum Ausleihen parat.

Den 26 . März 185 t.
Waldhornwirth Kemps.

Altenstaig Stadt.  sGeld
«uSzuleihen .j Jung Michael Majer.
Rothgerber dahier , hat aus einer Pfleg¬
schaft — > ivo fl. gegen gesetzliche
Versicherung auszuleihen.

Den 17 . März i 85 i.
Aus Auftrag

Stadtschultheiß Majer.
Walddorf.  sGeld auszulei-

hrn . j Bei der Pflegschaft der Schött-
lischen Kinder liegen 1S0 fl. und
bei der Pflegschaft der Walzischcn
Kinder liegen 62 fl. zum Ausleihen
-egen gesetzliche Versicherung parat.

Den Ls . Marz 18Z1.
Ioh . Georg Walz,

Martins Tvchtermann,

Mfigvld.  Drn -H , hochlöblichsy
Pfarrämtern mache ich die ergebenste
Anzeige, , daß bei mjr , Denksprüche für
Eonfirmanden bei Gelegenheit des Con»
firmations -Mtes , auf gefärbtem Papier
der Bogen » 6 kr. zu haben sind.

.F . W . Bischer.

Nagold.  Bei F . W . Bischer,
Buchdrucker , ist erschienen und zu haben:

Unterricht für Gantgüterchfle«
ger . Nach allgemeinen Grundsätzen
bearbeitet von einem.Königlich Wäre
tembergifchen Notar . 8 . broch. 24kr«

Die Rechtspflegeder  Gemeinderäthe
im Königreich Würtenrberg . Nebst
einem Anhangs söy/Formularien,
und einem alphabetischen Register«
gr » 8 * fl.

Gündringen,  Obergmts Horb.
sGypS -Anzeige .^ Unterzeichneter mache
seinen bisherigen werthen Abnehmern,
so wie dem übrigen verehriichen Pub»
likum die ergebenste Anzeige, ' daß wie¬
derum ein bedeutender Vorrath vo»
gutem , längst bekanntem GypS vor-
Händen ist , und mithin wirklich Je¬
der , der mit einem Fuhrwerk kommt,
befriedigt werden kann . f ' -

Die wohllöblichen H . Hr OrtS»
Vorsteher bitte ich zugleich gthörfamst,
ihren Bürgern gef. obiger bekannt zu
machen.

Vinzenz Geißler.
Freu  d e mst -ad -t . sVerlorner

Hund .j Auf dem lsyten Altrnstaiger
Markt -ist dem UnMzÄchneten fein
Hund weggBWfe ». t venselbris



Hat , wird freundlich gebeten , chm sol¬
ches gefälligst anzuzeigen , und matt
wird gerne billigen Ersatz für Kost rc.
leisten.

Der Hund ist schwarz, hat weiße
Füße , dergleichen Bauch und Schwanz
und hateinen weißen Ring um den Hals.

Den s6 . März i 85 l.
Johannes Glau ner,

Metzger.
Nagold.  sSteindruckerei - Em¬

pfehlung .^ Unterzeichneter empfiehlt
feine neu eingerichtete Steindruckerei
än allen kn diesem Fache vorkommen¬
den Artikeln bestens , als : Rechintn«
gen , Frachtbriefe , Preislisten , Avis-
Briefe, 'Wechsel Anweisungen , Scheine,
Signaturen , Tekturen , Tabellen aller
Art , Steuer -Zettel , Tag -.Bücher für

.die Herren VerwaltungsMktuare , Forst-
Tabelle » , Addreß - und Empfehlungs-
Karten , Post - Scheine , Vorschriften
für Kinder u . s. w. , und verspricht
eine gute , billig - und schnelle , Be«
dienung . ^ ,

Den 27 . März !8Zt.
Ehr . Fr . Dengler.  .

Steindruckerei - Inhaber . ,
Aktenftaig. - Anerbie¬

ten .^ Kei dem Unterzeichneten lie¬
gen gegen gesetzIiche- Sicherihs .it 80 fl.
Pflegschafts -Geld zum Ausleihen pqrat.

Den 2t . März l 85 t . '
Michael Ehinger,

Weisgecher .s Meister.
Zum ^ e ile -?t Hbrrayiss 3^ - gold̂ .

sGeld grtSznleihs >,,f Es liegen gegen!
ßesetzlM Sicherheit , bei Unterzeich¬

ne kem aus seiner Mobrbardtschen Pflrl
ge 2 3 2 fl. zum ' Ausiecheir - parat.
N Den 2t . Mär ; t8Zt.

Johannes K übler,
Bauer.

Walddorf.  Ich verkaufe Za
Centuer gutes Heu und 20 Centner
Oebmd.
. Den 18 . März 18Z1.

Schulmeister Brendk «.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 26- Mär; , gzi . - .

Dinkel 1 Scheffel - fl. —kr. —fl. —kr.—fl. —kr.
-Verkauft wurde» : . . — Scheffel.

Neuer D . 1 Schfl . 8fl. 24 kr. Afl. i2kr. Zfl. —kr.
Verkauft wurden: . . 8c> Scheffel.'

Haber , — 4fl. skr. 4fl.- .kr. Zff 54kr.
' Verkauft wurden: . . rg Scheffel.
Gersten , — Sfl. 4»?r. 6fi.8okr. 6fl. I8kr.
-Verkauft wurdpn: . . , z Scheffel.

Roggen k —' 9fl. —kr. gff.Z2kr.—fl. —kr.
Verkaufs wurden: > . Z Scheffel.

Fl eisch - Preiße.
Rindfleisch . . . . . . . t Pfund skr.
HammelfliisK . . . . . . . 1 — skr.
Schweinefleisch mit Speck ,. .1 — tlkr.

— — — »hne — . . . i — 7kr.
Kalbfleisch . . 1 — 5kl.

Br » d - Tapc.
Kerne,ibrod f . . . 'S Pfd- Lrkr.
t Kreüjrrwech schwer . . , . ? '/r L»td>

Z- n Ä -kitehstaig,
. , - cn 22. MSr; i8Zl-,

Dinkel < Echfl. Sfl. irkr. zfl. aakr. 8fl. —kr.
Verkenift wurden: . . 60. Scheffel."

Haber 1 — 4fl - iLkr. 4fl. I2kr. 4fl. —kr.
Verkauft wurdest: . . 20 Scheffel.

Kerne» t Sri . ' ifl. 86 kr. ist. Z4kr— fl. —krr
Verkauft wurde« < ' . >> - . 2 Scheffel.

Roggen 1 — ist. tükr. ifl . i4kr. ist. i2kr.
Verkauft wurdest: ' > ' tS Scheffel.

Gersten1 — —fl . -5vkr.—fl. - gkr.—fl. 48 kr.
Mrkstuft wurden: . . - 4 Scheffel.
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<Eingesan dt .) ' ' , -
Man nimmt einmal nach den- Regeln,

L«r Urbanität an , daß Grüßen Höf¬
lichkeit . Danken Schuldigkeit
se p. Dieß ^ ist nun gewiß auch bei gcbil-
beten Leuten , êine allgemein anerkannte
Wahrheit . Allein in unserm humanen.
Zeitalter, . wo Alles auf die widrigsten,Ex¬
tremen berechnet ist , scheint unsere ge¬
schnürte, . .b?schnurbartelc , bebrillte , und
bespornte : Burschenschaft diesen Spruch
vollends verlernt zu haben . Häufig sieht
man es , wie ein solcher pomadedultcnder
Stutzer an einem braven alten .Bürgert-
Mann vorrüderrennt , der nur froh sepn
darf , daß ihn der übcrmüthige Lasse nicht
Über den Haufen wirft . Begegnet man
hin und wieder einem solchen Suitier,
dem man noch vor ein Paar Stunden
eine Gefälligkeit erwies , so kennt das jun¬
ge Herrchen nicht einmal seinen Gönner,
ja ein schnippischer Knix ist oftmals nur
die Erwiederung auf einen freundlichen
Gruß . Versieht dann erst ein solches
Bürschchen die Feder zu führen , sic nur
zu schneiden, oder, waS man in Bureaux
und Comptoirs doch so häufig sicht , an
ihr , wie das Kind an seinem Zuckersiängel,
zu nagen , dann ist aber auch nichts mehr
mit ihrer stelzenfüßigen , bis an ' s Todt-
lachen glänzenden Arroganz zu vergleichen.

ES ist noch nicht lange her , daß man
«in solches beschnurrbarkesteS FederfüchSchcn
trotz einem Komödianten , der die Rolle
eine - Bon vivant 'S oder eines Liebhabers
memorirt , genau zu beobachten Gelegen¬
heit hatte .^ Nein , herrlich , come U k-ut,
wunderschön , bi» zum Entzücken natür¬
lich wußte er sich zu gebährden , zu bewc-
gen und sich auSzudrücken ; das Aller-
fatalste an diesem lieben jungen Manne
war , daß sich sein provinzieller Dialekt
nicht damit vertragen wollte , und über¬
haupt in einem Wirthshause , wo sich der¬
selbe eben befand , solche Scenen nicht
angebracht sind. — Das Stück war vor¬

über , eS war bloß ein 'Lvsisisies -in einem
'Akte , betsttelt : D a s M i t t ag - E sfem»
Der Schauspieler verhielt sich noch cinigL
Zeit daselbst ; plötzlich erhob er sich mit.
einer Unbeschreiblichen Grandezza . Ein
paar Gäste grüßten ihn freundlich , allem
derselbe blickte ihnen stolz in' S Gesicht»
bekrönte sein an ' s Tragen schon gewöhn¬
tes Haupt , — nicht mit einem Lorbecr-
kranze . wie eS Künstlern gebührt , sondern
mit einem kleinen , pfiffigen Hütchen , und
entfernte sich mit gebietherischen Schritten
auk der Stube.

Bei u»S zu Lande fin,det man oft un¬
ter Schuhkncchten mehr Lebensart , und
auch im Norden , wo bekanntlich die K ü ff-
ncr eine der rvbern GewerbSklafsrn bil¬
den , wird nicht leicht einer an Unhöflich¬
keit diesen jungen Manschen übertreffen
können.

Auf dm Tod eures ZecherS.
Hem wurde hier ein Mann begraben,

Der seines Gleichen nimmer hat.
Mit seinen ganz besonder» Gaben

War er bekannt in Dorf und Stabt.
Er wußte Alles zu ergründen,

Was in dem tiefsten Keller  lag.
Er konnte leicht die Ursach finden:

Warum cs Nacht scy, oder Tag.
Mann sah ihn immer in Gedanken

Die lange Straße sinnend gehn,
Und unter einem fielen Schwanken —

Nur nach dem «straßenpfiafier sehn.
Die Wissenschaften waren alle

In seinem Kapitolium,
Ja , bfters kam cs gar zum Falle

Bei ihm, vor lauter Studium.
Das Pflanzenreich hatt' er ganz inne,

Und Wein und Hopfen  kaum ' er gut.
Er war der zweite Ritter LinnL,

Drum zog man auch vor ihm den Hut.
Das Thierreich — HStt' er cs beschrieben—

Was wollte dann Professor Raff ? .
Beim Adler  ist er oft sedlicbcn,

Beim rochen Ochsen — flauen A ff.
Kurzum — er kannte jede Raee

DeS Lhierrkichs—ich mach such nicht-Mik



kru» auf seinöo »övßen Rase ^ > .
Das Mi »cunlr«rch au^,. .u, Schau.

Wie Christoph, lief er auf den Flüssen,
Als wie zue ebnen Erd ' cuiker.;

Vyd sank im Schiff — kihr sollt es wissen,)
Nicht mir' dem Anker in da» ,Meer.

Er ' ist ein Ästrolög gevesen, '
Das wußte man oon Haies zu HäuS.

Entrückt war gleick' sei» gaines West«,
.Sobald nur schaut' ein Stern heraus.

Daß in knm Mond  auch Mensche» wären.
Und daß die So,r »' «in Fixstern sey,

Dreß konnte er so schbn erklären,
Daß Alles ihm gen, stimmte bei.

Itlw Ritter, .wollte « an ihn macken«
So hatte man ken Mann so lieb;

Weil er, >im Kampf mit Löwen — Drachen
-Und Bären — immer Sieger blieb.

Nie war für ihn ein Kämpf verloren,
Er Srndtete des Siegers Ruhm,,

Gieng mir dem Wildenmann und Mohren,
Ais wie mit Seinesgleichen um !'

Im Walisisch drei Lag einquaticret
Ward Jonas einst, znm größten Schmerz;

In diesem Fisch hak oft logiret
Der tobte Freund —, in Freud' und Scherz.

Im Umgang mit den Menschen konnte
Kein bxssrcr. Mann zu finden scyn;

Weil jedem er sei» Gutes gönnte.
So lutz man überall ihn ein.

Er gieng zum Fürsten und zum Könla,
War selbst beim Kaiser wohl daran.

Und solche Ehr ' ist doch nichr wenig
Für einen schlichten.Bürgersmann?

Obgleich in K r.ü g' er Ruhm sich holte.
Verschmähte er doch jeden Lohn;

Allein, er trug , wenn er »ur wollte,
Ob seines» Haupt,die gvldne Äro„.

Als guter Christ ist er gestorben,
Das Kreuz  war ihm, auch wohl bekannt.

Gewiß hat er den Lohn erworben.
Den jeder hofft im bessern Land.

Zwei fremde Juden . Jünglinge besuch
len unlängst den Lust. Garten in N . . .
Eie kamen zuerst an die Eremiten -Hütte,
und da einer die Thürschwelle betrat , so
richtete sich der Eremit , wie gewöhnlich,
in die Höhe » und nikte mit dem Kopf.
Die Jünglinge waren betroffen darüber,

konnten unter sich nicht einig wer»

den: ob der Mann lebe »der  nicht,
„Stups hin mit deinem Slöcklich." sagte
Levi zum Mose». seinem Kameraden. Ms-
seS stupst hin , und da sich der Eremite
nicht weiter bewegte, so war der Beschluss;
„Et l« bt nichr . " Hierauf gelangten
die Jünglinge in eine geräumige etwa!
dunkle Grotte , in deren Hintergründe ein
Osfijicr -' eingeschlascnsaß. Sie waren wie»
der neugierig, ob der Mann lebe oder nicht»
, .Gieb her .dein Stöcklich, sagte Levi zum
Mose« ; soll ich ach hmstupfen." Levi
stupste den Offizier mit dem Stöcklich in»
Gesicht; dieser erwacht, greift ihn sogleich
beim Kragen und walkt ihn mit seinem
spanischen Rohr au s allerkräftigste und
lcbhaftigfie durch. Levi krümmt und win¬
det sich wie ein Wurm , und schreit wi«
ein Besessener: „ GottcS Wunder ! der lebt;
MauseS komm doch zu Hüls !"

» *
<

Der hochmüthige Narr.
Lhsander, voll Dünkel und Hochmuth ist er.
Ein Narr , den selbst Unglück nicht beugt.
Hat Narrheit den Hochmuth, das Räthsel

ist schwer.
Hat Hochmuth die Narrheit erzeugt?

* * !
*

Die Bet - Gesellschaft.
Es sagte G ei ge n h o ld zu Lebrecht,

einem Frommen:
„Gewiss, ich werde nie ein Feind vom Be¬

ten scpn;
„Ich hasse aber das Zusammenkommen;
„Sag ', warum betet Jeder nicht allein

O Freund ! versetzte Lebrecht hier.
Das ist ein seliges Vergnügen,
Wen» Kinder Gotte» — glaub ' eS mir.
Vereinigt im Gebet zu Jesu Füßen liegen!

Ihr macht es ja , auch ebenso wie wir.
Ihr . findet Euch oft zum Vergnügen
Bei Spiel und Trunk versammelt ein:
Sag ' , warum spielt und trinkt nicht Je¬

der auch Allein? !—
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